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Hinweise zu der vorliegenden Unterlage  
Die Stadt Weißenfels führt das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet 
Seumesiedlung“ durch.   
Nach § 1 Abs. (3) BauGB haben die Gemeinden, vorliegend die Stadt Weißenfels, die Bauleitpläne 
aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.  
Träger der Bauleitplanung ist die Stadt Weißenfels, vertreten durch den Stadtrat als gewähltes kom-
munales Parlament. Die Stadt Weißenfels ist damit zugleich Plangeber für den Bebauungsplan Nr. 35 
„Wohngebiet Seumesiedlung“.   
 
Nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie sons-
tigen Träger öffentlicher Belange zu Bebauungsplänen zu beteiligen. Die Öffentlichkeit hat Gelegen-
heit, sich zu den Planinhalten zu äußern. Die Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange [TÖB] 
und Nachbargemeinden sind zur Abgabe einer Stellungnahme aufzufordern. Die Äußerungen der 
Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen TÖB erfolgen schriftlich oder zur Niederschrift. 
Die Schreiben der Öffentlichkeit, das heißt der Bürger, als auch der Behörden, sonstigen TÖB und 
Nachbargemeinden bilden die Stellungnahmen zum Bebauungsplan. In den Stellungnahmen werden 
sowohl die privaten Belange der Bürger, das heißt der Öffentlichkeit, als auch die von den Behörden 
zu vertretenden öffentlichen Belange dargestellt. Die Hinweise in den abgegebenen Stellungnahmen 
bilden das maßgebliche Abwägungsmaterial für den Bebauungsplan.  
 
Gemäß § 1 Abs. (7) BauGB sind bei der Aufstellung des Bebauungsplanes die öffentlichen und priva-
ten Belange gerecht gegeneinander und untereinander abzuwägen.  
Die Abwägung besteht insbesondere in der vollständigen Erfassung aller maßgeblichen Belange und 
der Zumessung des Gewichtes der vorgetragenen Sachverhalte.  
Während des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan wird das Abwägungsmaterial erkundet und 
gesammelt.  
Das Abwägungsmaterial, das heißt die geäußerten Hinweise sind für die Abwägung zu bewerten. Die 
Bewertung erfolgt während der gesamten Laufzeit des Verfahrens. 
Am Ende des Bebauungsplanverfahrens ist eine abschließende Abwägung aller im Verfahren bekannt 
gewordenen Sachverhalte vorzunehmen. Dabei ist zu beachten, dass die Bewertung eventueller 
Sachverhalte, die im Vorfeld der förmlichen Beteiligung eingegangen sind, funktionell bereits mit der 
Entwicklung des Bebauungsplanentwurfes erfolgt ist. Deshalb müssen diese Hinweise und Sachver-
halte in der abschließenden Abwägung nicht erneut bewertet werden, sofern im Rahmen der Stel-
lungnahme der förmlichen Beteiligung [Entwurf] kein Hinweis darauf erfolgt, dass die Inhalte der im 
Rahmen die vorzeitig abgegebenen Stellungnahme aufrecht erhalten werden.   
 
Da der Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ durch die Stadt Weißenfels als Plangeber 
aufgestellt wird, ist nach Maßgabe des § 1 Abs. (7) BauGB auch die Bewertung der in den Sachver-
halten vorgetragenen öffentlichen und privaten Belange der Stadt Weißenfels zugeordnet.  
Die Bewertung der geäußerten Sachverhalte, die am Ende des Verfahrens vorgenommen wird, stellt 
die Abwägung nach § 1 Abs. (7) BauGB dar. Die Abwägung wird durch den Stadtrat beschlossen.  
Der Stadtrat Weißenfels erörtert mit einer entsprechenden Vorbereitung die einzelnen Sachverhalte 
mit der entsprechenden Bewertung. Eine im Vergleich zu dem sachverständigen Abwägungsvorschlag 
abweichende Bewertung jedes einzelnen Sachverhaltes durch den Stadtrat Weißenfels ist möglich.  
 
Nach erfolgter Bewertung der Sachverhalte durch die Stadträte wird das Bewertungsergebnis schrift-
lich als Dokumentation niedergelegt. Die Abwägungsdokumentation kann sich inhaltlich wie dargelegt 
von dem sachverständigen Abwägungsvorschlag unterscheiden.  
Alle schriftlichen oder zur Niederschrift abgegebenen Stellungnahmen in der vorliegenden Abwä-
gungsdokumentation werden durch Rahmensetzungen gekennzeichnet und mit einer Ordnungsnum-
mer versehen. Die Sachverhalte grenzen einen thematisch zusammenhängenden Hinweis ab.  
 
Die vorliegende Abwägungsdokumentation ist nach folgenden Prinzipien aufgebaut: 
Die Stadt Weißenfels nimmt prinzipiell alle im Aufstellungsverfahren abgegebenen Stellungnahmen 
formell und inhaltlich in vollem Umfang zur Kenntnis.  
Somit werden prinzipiell alle geäußerten Stellungnahmen und Hinweise einer Bewertung unterzogen. 
Die Bewertung kann zu unterschiedlichen Bewertungsergebnissen führen.  
 
Für die Abwägungsbewertung zum Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ werden die 
nachfolgenden Bewertungskategorien genutzt. 
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Kenntnisnahme von Sachverhalten 
Alle abgegebenen Hinweise und Sachverhalte werden prinzipiell zur Kenntnis genommen. Damit be-
stehen keine Hinweise, die hinsichtlich ihrer Abwägungserheblichkeit nicht bewertet sind.  
Bei Hinweisen, welche allgemeine Meinungsäußerungen darstellen und keine Änderungsanforderun-
gen für den Bebauungsplan enthalten, das heißt in der Abwägung nicht bewertet werden müssen, 
bleibt es bei der Kenntnisnahme. 
 

Berücksichtigung von Sachverhalten 
Wenn nach erfolgter Bewertung ein Hinweis berücksichtigt werden soll, wird der Hinweis der Kategorie 
Berücksichtigung zugeordnet. Dabei wird in materielle und technische Berücksichtigung unterschie-
den. 
 
materielle Berücksichtigung von Sachverhalten  
(Im Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ wurde kein Sachverhalt mit einer materiellen 
Berücksichtigung bewertet) 
In einem geäußerten Sachverhalt wird die Forderung erhoben, den Bebauungsplan hinsichtlich mate-
rieller Festsetzungen in der Planzeichnung oder den textlichen Festsetzungen [Teil B] zu ändern. Der 
Hinweis wird als berechtigt bewertet und durch entsprechende Änderungen im Plan bzw. den textli-
chen Festsetzungen und ggf. der Begründung berücksichtigt. Die materielle Berücksichtigung kann 
die Grundzüge der Planung berühren oder stellt zumindest eine grundsätzliche Änderung des festge-
setzten Planinhaltes dar. 
 
technische Berücksichtigung von Sachverhalten  
In einem geäußerten Sachverhalt wird die Forderung erhoben, den Bebauungsplan hinsichtlich be-
stimmter Formulierungen in der Begründung oder hinsichtlich bestimmter, nicht materieller Darstellun-
gen in der Planzeichnung zu ändern. Der Hinweis wird als berechtigt bewertet und durch entspre-
chende Änderungen im Plan bzw. der Begründung berücksichtigt. Da die vorgenommene Änderung 
nicht die materiellen Inhalte des Bebauungsplanes ändert, besteht die Bewertung in einer technischen 
Berücksichtigung. Die Ergänzung der Begründung stellt eine technische Berücksichtigung dar: 

 die im Sachverhalt mitgeteilten Bestandteile wie zum Beispiel nach anderen gesetzlichen Vor-
schriften getroffene Festsetzungen werden nachrichtlich im Sinne von § 9 Abs. (6) BauGB in die 
Planzeichnung aufgenommen, die nachrichtliche Übernahme stellt eine redaktionelle Anpassung 
dar, welche kein erneutes Beteiligungserfordernis auslöst,  

 die Begründung wird um bestimmte Hinweise gemäß dem geäußerten Sachverhalt ergänzt, dies 
stellt ebenfalls eine redaktionelle Anpassung dar und ändert die planerischen Inhalte des Bebau-
ungsplanes nicht, 

 die Planzeichnung [Teil A], die textlichen Festsetzungen [Teil B] oder das Begründungsmaterial 
werden im Sinne des geäußerten Sachverhaltes formal oder redaktionell angepasst oder ergänzt, 
ohne dass die Grundzüge der Planung berührt werden oder die Anpassung bzw. Ergänzung zu 
einer grundsätzlichen Änderung der Planaussage führt. 

 

keine Berücksichtigung von Sachverhalten 
In einem geäußerten Sachverhalt wird die Forderung erhoben, den Bebauungsplan materiell- inhalt-
lich zu ändern. In dem geäußerten Sachverhalt wird den im Bebauungsplan enthaltenen Festsetzun-
gen widersprochen. Die Bewertung des geäußerten Sachverhaltes führt zu dem Ergebnis, dass die 
geforderte Planänderung aufgrund entgegenstehender oder anderer höherrangiger Belange nicht 
berücksichtigt wird. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes, denen widersprochen wurde, werden 
aufrechterhalten. Der Sachverhalt wird in die Kategorie - keine Berücksichtigung - eingestuft.  
Die „Nicht- Berücksichtigung“ des Sachverhaltes aufgrund gewichtiger anderer oder entgegenstehen-
der Belange ist zu begründen.   
 
Die den Schreiben der Behörden beigefügten Anlagen werden aus Gründen einer besseren Lesbar-
keit der Unterlage im Regelfall nicht in die vorliegende Unterlage eingefügt, sofern ihre Kenntnis für 
die Abwägungsentscheidung nicht notwendig ist. Die Anlagen sind Bestandteil der Verfahrensakte 
und somit der Stadt bekanntgegeben.  
Wenn Stellungnahmen, die in frühen Verfahrensschritten geäußert wurden, durch die Behörden, sons-
tigen TÖB, Nachbargemeinde oder die Öffentlichkeit inhaltlich aufrechterhalten werden, sind diese 
Schreiben ebenfalls Bestandteil der abschließenden Abwägung.  
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Hinweis zur Aufteilung des vorliegenden Dokuments (Teil I und Teil II) 
Aufgrund der Fortschreibung des Nutzungskonzeptes des Plangebietes und der damit verbundenen  
Reduzierung des Geltungsbereichs sowie Änderungen der Festsetzungen wurde zur Fortführung des 
Verfahrens eine erneute Beteiligung der Behörden, Träger öffentlicher Belange und 
Nachbargemeinden sowie der Öffentlichkeit auf Grundlage eines 2. Entwurfs durchgeführt. 
Ein Beschluss über die Abwägung der vorgebrachten Stellungnahmen zum Entwurf erfolgte aufgrund 
von Unklarheiten bezüglich der Übertragbarkeit der Erschließung an den Vorhabenträger bisher nicht, 
weshalb die zum damaligen Zeitpunkt eingereichten Stellungnahmen im Rahmen der abschließenden 
Abwägung gem. der förmlichen Beteiligungsqualität, welche aus den gesetzlichen Vorgaben des 
BauGB erwächst, bewertet werden müssen. Zur deutlichen Unterscheidung wurde die vorliegende 
Abwägung in die Teile I und II gegliedert. 
Die zum 2. Entwurf eingereichten Stellungnahmen befinden sich im Teil I des vorliegenden Doku-
ments. Stellungnahmen, die zum Entwurf des Bebauungsplanes abgegeben und somit teilweise nicht 
mehr berührten Belange enthalten, werden im Teil II angeführt und mit entsprechenden sachgerech-
ten Abwägungsvorschlägen versehen. 
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TEIL I
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A. 
 

Abwägung der Stellungnahmen der Behörden, 
sonstigen Träger öffentlicher Belange [TÖB] 
und Nachbargemeinden
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A-1.   Schreiben des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt vom 05.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesverwaltungsamt abgegeben und wird inhaltlich voll-
ständig zur Kenntnis genommen.  
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A-1.1 

A-1.2 
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A-1.4 

A-1.3 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt vom 05.04.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben des Landesverwaltungsamtes vom 05.04.2016 geäußert wurden.  
  
  
A-1.1 Kenntnisnahme  

 Der Sachverhalt A-1.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die untere Bodenschutzbehörde wurde mit Schreiben vom 02.03.2016 beteiligt. Mit Schrei-

ben vom 04.04.2016 erfolgte die Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehörde mit fol-
gendem Wortlaut: „Dem beantragten Vorhaben stehen keine abfall- bodenschutzrelevanten 
Belange entgegen.“ Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-1.2 Kenntnisnahme 
 Der Sachverhalt A-1.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die untere Naturschutzbehörde wurde mit Schreiben vom 02.03.2016 beteiligt. Mit Schreiben 

vom 04.04.2016 erfolgte die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde. Die sich dar-
aus ergebenden Sachverhalte sind in der Abwägung unter A-3.12 und A-3.13 zu finden. Da-
her genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-1.3 Kenntnisnahme 
 Der Sachverhalt A-1.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Belange des Artenschutzes sowie des Umweltschadensgesetzes finden vollumfänglich 

Eingang über die Umweltprüfung, welche im Umweltbericht des Bebauungsplans Nr. 35 
„Wohngebiet Seumesiedlung“ dokumentiert ist. In diesem Rahmen hat unter anderem eine 
umfangreiche Auseinandersetzung mit den im Sachverhalt A-1.3 angeführten Paragraphen 
und den damit verbundenen Sachverhalten bzw. Belangen stattgefunden. Aus diesen Grün-
den genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-1.4 Kenntnisnahme  
 Der Sachverhalt A-1.4 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Da bis zum 23.05.2016 keine Stellungnahme der oberen Denkmalschutzbehörde eingegan-

gen ist, kann davon ausgegangen werden, dass durch die obere Denkmalschutzbehörde 
keine weitere Stellungnahme zum Bebauungsplanverfahren Nr. 35 „Wohngebiet Seumesied-
lung“ abgegeben wird und somit keine planungsrechtliche Relevanz besteht. Daher genügt 
eine Kenntnisnahme. 
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A-2.   Schreiben des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr des Landes 
Sachsen-Anhalt (Oberste Landesentwicklungsbehörde) vom 21.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch das Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Lan-
des Sachsen-Anhalt (Oberste Landesentwicklungsbehörde) abgegeben und wird inhaltlich vollständig 
zur Kenntnis genommen.  
 

 
 

A-2.1 



 

Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ Seite 12 von 71 
sachverständiger Abwägungsvorschlag, Beschlussvorlage zum  30.06.2016  
Planung: Wenzel & Drehmann PEM GmbH Weißenfels 
 

 

A-2.2 

A-2.3 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr des Lan-

des Sachsen-Anhalt (Oberste Landesentwicklungsbehörde) vom 21.03.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr des Landes 
Sachsen-Anhalt (Oberste Landesentwicklungsbehörde) vom 21.03.2016 geäußert wurden.  

  
  
A-2.1 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-2.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt vom 21.02.2012: 

 
 

 
 
 

A-
2.1.1 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-2.1.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Eine Berücksichtigung des Sachverhaltes A-2.1.1 erfolgte bereits im 2. Entwurf des Bebau-

ungsplanes durch Anpassung des Punktes „Ziele der Raumordnung“.  
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs 
ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Be-
bauungsplanes erfolgte. 

  
A-2.2 Kenntnisnahme  

 Der Sachverhalt A-2.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Eine Auseinandersetzung mit den Zielen der Raumordnung erfolgte bereits unter Punkt „Zie-

le der Raumordnung“, daher genügt eine Kenntnisnahme des Sachverhaltes A-2.2.  
  
A-2.3 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung  

 Der Sachverhalt A-2.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-2.3 wird durch Übergabe der geforderten Unterlagen nach Abschluss des 

Verfahrens berücksichtigt. 
Durch diese Berücksichtigung werden weder die Grundzüge der Planung berührt, noch eine 
Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird von einer erneuten Beteiligung ab-
gesehen. 

 

A-2.1.1 
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A-3.   Schreiben des Burgenlandkreises vom 04.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch den Burgenlandkreis abgegeben und wird inhaltlich vollständig 
zur Kenntnis genommen.  
 

 

A-3.1 

A-3.2 

A-3.4 

A-3.3 
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A-3.5 

A-3.6 

A-3.7 

A-3.8 

A-3.9 

A-3.10 
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A-3.10 

A-3.11 

A-3.12 

A-3.13 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Burgenlandkreis vom 04.04.2016 

 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 
Kenntnis, die im Schreiben des Burgenlandkreises vom 04.04.2016 geäußert wurden.  

  
A-3.1 Kenntnisnahme  

 Der Sachverhalt A-3.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Stellungnahme des Burgenlandkreises vom 01.03.2012: 

 

 
  
A-3.1.1 Kenntnisnahme 
 Der Sachverhalt A-3.1.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Stellungnahme des Burgenlandkreises vom 21.06.2011: 

 

 
  
A-
3.1.1.1 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-3.1.1.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Hinweise der Stellungnahme des Burgenlandkreises zu raumordnerischen Belangen 

vom 21.06.2011 wurden in der Begründung 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 
„Wohngebiet Seumesiedlung“ berücksichtigt. 
Des Weiteren wurde durch die obere Landesplanungsbehörde mit Schreiben vom 
21.02.2012 festgestellt, dass der Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ mit 
den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar ist. 
Der Forderung des Gesetzgebers gemäß § 1 Abs. 4 BauGB, dass Bauleitpläne an die Ziele 
der Raumordnung anzupassen sind, wird mit dem vorliegenden Plan nachgekommen. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. Daher genügt im Übrigen eine Kenntnisnahme. 

A-3.1.1 

A-3.1.1.1 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Burgenlandkreis vom 04.04.2016 

  
A-3.2 Kenntnisnahme 
 Der Sachverhalt A-3.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Präambel zum Bebauungsplan wurde aus Gründen der Übersicht nicht auf der Plan-

zeichnung (Teil A) angebracht. Da die Planzeichnung (Teil A) nur in Verbindung mit den 
textlichen Festsetzungen (Teil B) gilt, ist eine Niederschrift der Präambel auch an dieser 
Stelle möglich, wovon im Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ gebrauch 
gemacht wurde. 
Ein Übersichtlageplan erfüllt rein informelle Zwecke und ist nicht zwangsläufig Bestandteil 
der Planzeichnung. Ebenfalls aus Gründen der Übersichtlichkeit wurde somit eine Darstel-
lung auf dem Deckblatt der Begründung gewählt. 
Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-3.3 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
 Der Sachverhalt A-3.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.3 wird durch redaktionelle Anpassung des Plankopfes berücksichtigt. 

Der Bebauungsplan wurde als Anlage 1 zur Beschlussvorlage des zu fassenden Entwurfs-
beschlusses deklariert. Nach Fassung des Beschlusses handelt es sich um den Bebau-
ungsplanentwurf, welcher aus dem Entwurfsbeschluss resultiert und fortan keine Anlage zu 
diesem mehr darstellt.  
Durch diese redaktionelle Ergänzung werden weder die Grundzüge der Planung berührt, 
noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird von einer erneuten Be-
teiligung abgesehen. 

  
A-3.4 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung  
 Der Sachverhalt A-3.4 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.4 wird durch redaktionelle Anpassung der Begründung unter Punkt 

„Geltungsbereich“, Unterpunkt „Erläuterungen“ wie folgt berücksichtigt: 
„Im süd-östlichen Plangebiet erfolgt eine Aussparung des Geltungsbereiches bis an die 
Planstraße A um die Zugänglichkeit der externen Ausgleichsfläche 1 flexibel gestalten zu 
können. Die Aussparung orientiert sich an der südlich gelegenen Grundstücksgrenze und 
bietet eine ausreichende Breite um den zur Bewirtschaftung erforderlichen Betriebsgeräten 
auf die Fläche zu gelangen.  
Im Bereich nördlich des geplanten Baufeldes 7 wurde ein ca. 5,90 m breiter Abstand zur 
Flurstücksgrenze eingehalten. Es handelt sich hierbei um einen Wirtschaftsweg des Fried-
hofes für dessen Festsetzung im Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ kein 
ausreichender bodenrechtlicher Bezug zur städtebaulichen Ordnung besteht.“ 
Durch diese redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grund-
züge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb 
wird von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 

  
A-3.5 Kenntnisnahme und teilweise technische Berücksichtigung 
 Der Sachverhalt A-3.5 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.5 wurde bereits unter Punkt „UVP-pflichtige Vorhaben, Schutzgüter 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB“ des Begründungsmaterials berücksichtigt. Ein Hinweis, 
dass die geprüfte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls der Verfahrensakte beizu-
fügen ist, erfolgte bereits unter dem Unterpunkt „keine Betroffenheit“.  
Der Sachverhalt wird durch redaktionelle Anpassung der Begründung wie folgt unter dem 
Unterpunkt „keine Betroffenheit“ teilweise technisch berücksichtigt: 
Die o.g. Vorprüfung wurde unter Berücksichtigung des Entwurfsstandes des Geltungsbe-
reichs durchgeführt. Die Änderung des Geltungsbereiches zum 2. Entwurf hat keine Auswir-
kungen auf das Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls, da der zu un-
tersuchende Bereich sich lediglich verkleinert hat. Eine erneute Vorprüfung ist somit nicht 
erforderlich. 

Durch diese redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grund-
züge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb 
wird von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Burgenlandkreis vom 04.04.2016 

A-3.6 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung  
 Der Sachverhalt A-3.6 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.6 wird durch redaktionelle Anpassung des Begründungsmaterials un-

ter Punkt „Bebauungsplan der Innenentwicklung“, Unterpunkt „Größe des Plangebietes“ 
wie folgt berücksichtigt: 
Es ist jedoch eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls gemäß UVPG LSA (Anlage 
1, Punkt 3 „Bau öffentlicher oder privater Straßen“, Unterpunkt 3.6 „sonstige Straßen“) 
durchzuführen. Die erforderlichen Ausführungen werden unter Punkt „UVP-pflichtige Vor-
haben, Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB“ des Umweltberichtes vorgenommen. 
Durch diese redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grund-
züge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb 
wird von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 

  
A-3.7 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung  
 Der Sachverhalt A-3.7 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.7 wird durch redaktionelle Anpassung der Verfahrensschritte berück-

sichtigt. Punkt 1 wird fortan nicht mehr dargestellt.  
Durch diese redaktionelle Ergänzung werden weder die Grundzüge der Planung berührt, 
noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird von einer erneuten Be-
teiligung abgesehen. 

  
A-3.8 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 

(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 Der Sachverhalt A-3.8 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.8 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 „Wohnge-

biet Seumesiedlung“ unter Punkt „Hinweise“, Unterpunkt „Kampfmittel“ wie folgt berücksich-
tigt: 

 „Eine Belastung der in Anspruch genommenen Flurstücke mit Kampfmitteln ist nicht be-  
 kannt. Bei der beabsichtigten Baumaßnahme ist nach dem derzeitigen Kenntnisstand des  
 Ordnungsamtes nicht mit dem Auffinden von Kampfmitteln zu rechnen. 
Es bestehen keine Bedenken gegen die Durchführung der geplanten Maßnahmen. Sollten 
entgegen der Erwartungen Kampfmittel gefunden werden, so ist entsprechend der 
KampfM-GAVO LSA §§ 2,3 und 4 in der jeweilig gültigen Fassung zu verfahren.“ 
Eine Änderung / Präzisierung des Begründungsmaterials ist hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. Daher genügt im Übrigen eine Kenntnisnahme. 

  
A-3.9 Kenntnisnahme  
 Der Sachverhalt A-3.9 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Thematik der verkehrsrechtlichen Anordnung wurde bereits im 2. Entwurf des Bebau-

ungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ unter Punkt „Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung“, Unterpunkt „verkehrsberuhigter Bereich“ ausführlich durch redaktionel-
le Anpassung berücksichtigt und wird in der Umsetzung nicht Gegenstand des vorliegen-
den Planverfahrens sein. Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-3.10 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung  
 Der Sachverhalt A-3.10 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.10 wird durch redaktionelle Anpassung der Begründung unter Punkt 

„Ver- und Entsorgung“, Unterpunkt „Löschwasserbedarf“ wie folgt berücksichtigt: 
„Der Löschwasserbedarf für den Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ berechnet 
sich gemäß dem Arbeitsblatt W 405 des Regelwerkes DVGW. Bei Wohngebäuden mit bis 
zu 3 Geschossen ist demnach ein Löschwasserbedarf von 48 m³ / h über einen Zeitraum 
von zwei Stunden bereitzustellen. Mit Schreiben vom 22. Juni 2011 haben die Stadtwerke 
Weißenfels bestätigt, dass der notwendige Löschwasserbedarf über das öffentliche Trink-
wassernetz sichergestellt werden kann.“ 
Durch diese redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grund-
züge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb 
wird von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Burgenlandkreis vom 04.04.2016 

A-3.11 Kenntnisnahme 
 Der Sachverhalt A-3.11 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Mit Schreiben vom 06.02.2012 sowie 02.03.2016 wurde das Landesverwaltungsamt Sach-

sen-Anhalt am Verfahren beteiligt. 
Mit Schreiben vom 06.03.2012 äußerte sich das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
zum Verfahren. Die Stellungnahme wurde im Rahmen der Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ geprüft und soweit erforderlich berücksichtigt. 
Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-3.12 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung  
 Der Sachverhalt A-3.12 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-3.12 wird durch redaktionelle Anpassung der Begründung unter Punkt 

„Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“, Un-
terpunkt „Allgemeiner Hinweis“ wie folgt technisch berücksichtigt: 
„Die Bestimmungen zu den Schnitt- und Fällzeiten gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 BnatSchG sind 
zu beachten.“ 
Durch diese redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grund-
züge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb 
wird von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 

  
A-3.13 Kenntnisnahme 
 Der Sachverhalt A-3.13 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Entsprechende Ausführungen zur Sicherung der externen Kompensationsflächen erfolgten 

bereits in der Begründung unter Punkt „Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft“, Unterpunkt „externer Ausgleich“. 
Daher genügt eine Kenntnisnahme. 
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A-4.   Schreiben des Landesamtes für Geologie und Bergwesen vom 01.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesamt für Geologie und Bergwesen abgegeben und 
wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Landesamt für Geologie und Bergwesen vom 

01.04.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben des Landesamtes für Geologie und Bergwesen vom 01.04.2016 
geäußert wurden.  

  
  
A-4.1 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-4.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-4.1 wird durch redaktionelle Präzisierung der Begründung unter Punkt 

„Ver- und Entsorgung“, Unterpunkt „Niederschlagswasserentsorgung“ wie folgt berücksich-
tigt: „Eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers gem. DWA A-138 ist aller-
dings, insofern möglich, in jedem Falle zu bevorzugen.“ 
Durch diese redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grund-
züge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb 
wird von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 

  
  
  
  
  
  
  

 

A-4.1 



 

Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ Seite 24 von 71 
sachverständiger Abwägungsvorschlag, Beschlussvorlage zum  30.06.2016  
Planung: Wenzel & Drehmann PEM GmbH Weißenfels 
 

A-5.   Schreiben des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation vom 27.08.2015  

Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesamt für Vermessung und Geoinformation abgege-
ben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
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A-6.   Schreiben des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr vom 05.08.2015  

Folgende Stellungnahme wurde durch das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleis-
tungen der Bundeswehr abgegeben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 
 
 
 
 
 



 

Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ Seite 26 von 71 
sachverständiger Abwägungsvorschlag, Beschlussvorlage zum  30.06.2016  
Planung: Wenzel & Drehmann PEM GmbH Weißenfels 
 

A-7.   Schreiben des Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt vom 
14.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-
Anhalt abgegeben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
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A-9.   Schreiben der Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd Polizeirevier Burgenlandkreis vom 
10.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch das Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd Polizeirevier Burgen-
landkreis abgegeben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 
 

 
 
 

A-9.1 

A-9.2 

A-9.3 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd Polizeirevier 

Burgenlandkreis vom 10.03.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben der Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd Polizeirevier Burgen-
landkreis vom 10.03.2016  geäußert wurden.  

  
  
A-9.1 Kenntnisnahme  

 Der Sachverhalt A-9.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ sieht eine Verkehrsberuhigung im 

Plangebiet vor. Die Möglichkeit eines verkehrsberuhigten Bereiches wird durch die gewähl-
ten Festsetzungen planungsrechtlich vorbereitet. Es wird somit ein Rahmen gesichert, in 
dem entsprechende verkehrsrechtliche Anordnungen gem. § 45 StVO möglich sind. Ob eine 
solche Regelung in Frage kommt, ist jedoch auf den nachgeordneten Planungsebenen zu 
klären. Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-9.2 Kenntnisnahme  

 Der Sachverhalt A-9.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Gestaltung bzw. der Aufbau der Erschließungsstraße wird  aufgrund der fehlenden bo-

denrechtlichen Relevanz nicht durch den Bebauungsplan geregelt. Diese Parameter werden 
im Rahmen der technischen Planung durch den Vorhabenträger betrachtet. Daher genügt 
eine Kenntnisnahme. 

  
A-9.3 Kenntnisnahme und teilweise technische Berücksichtigung 

(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-9.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ festgesetzte 

Erschließungsstraße stellt eine Übernahme eines technischen Erschließungskonzeptes dar 
und berücksichtigt somit die Anforderungen an eine Befahrbarkeit von Fahrzeugen der Ver- 
und Entsorgung sowie der Feuerwehr. Auch die erforderlichen Sichtdreiecke werden somit 
gewährleistet. Eine teilweise technische Berücksichtigung des Sachverhaltes A-9.3 erfolgte 
bereits im 2. Entwurf unter Punkt „Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung“, Unter-
punkt „Straßenkörper“. Im Übrigen genügt eine Kenntnisnahme. 
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A-10.   Schreiben der Personenverkehrsgesellschaft Burgenlandkreis mbH vom 30.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Personenverkehrsgesellschaft Burgenlandkreis mbH abge-
geben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 
 

A-10.1 

A-10.2 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Personenverkehrsgesellschaft Burgenlandkreis mbH 
vom 30.03.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben die Personenverkehrsgesellschaft Burgenlandkreis mbH vom 
30.03.2016 geäußert wurden.  

  
  
A-10.1 Kenntnisnahme und teilweise technische Berücksichtigung 

(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-10.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ festgesetzte 

Erschließungsstraße stellt eine Übernahme eines technischen Erschließungskonzeptes dar 
und berücksichtigt somit die Anforderungen an eine Befahrbarkeit von Fahrzeugen der Ver- 
und Entsorgung, der Feuerwehr sowie auch von Fahrzeugen des ÖPNV. Eine teilweise 
technische Berücksichtigung des Sachverhaltes A-9.3 erfolgte bereits im 2. Entwurf unter 
Punkt „Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung“, Unterpunkt „Straßenkörper“.   

  
A-10.2 Kenntnisnahme technische Berücksichtigung 

 Der Sachverhalt A-10.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-10.2 wird durch redaktionelle Anpassung des Begründungsmaterials 

unter Punkt „äußere Verkehrserschließung“, Unterpunkt „ÖPNV“ wie folgt berücksichtigt: 
„Die Anbindung an den ÖPNV ist durch die vorhandenen Haltestellen des Stadtverkehrs in 
der Otto-Schlag-Straße und der Damaschkestraße gewährleistet.“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzü-
ge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird 
von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 
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A-11.   Schreiben der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 21.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH abgegeben 
und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 

A-11.1 

A-11.1 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 
21.03.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben die Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 
21.03.2016 geäußert wurden.  

  
  
A-11.1 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung  

 Der Sachverhalt A-11.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-11.1 wird durch redaktionelle Anpassung der Begründung unter Punkt 

„Ver- und Entsorgung“, Unterpunkte „Trinkwasserversorgung“, Elektroenergieversorgung“ 
sowie „Gasversorgung“ wie folgt berücksichtigt: 
„Eine Versorgung des Plangebietes mit Trinkwasser/Elektroenergie/Gas ist gemäß Stel-
lungnahme der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 21.03.2016 über das 
Trinkwasser-/Elektroenergie-/Erdgasversorgungsnetz der Stadtwerke Weißenfels nach ei-
ner Rohrnetzerweiterung der in der Seume- bzw. Damaschkestraße vorhandenen Versor-
gungsleitungen grundsätzlich möglich.“ 
Zudem wird der Punkt „Ver- und Entsorgung“ durch den Punkt „Hinweis“ wie folgt erweitert: 
„Die Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH weißt in ihrer Stellungnahme vom 
21.03.2016 darauf hin, dass die vorhandenen Trinkwasser-, Erdgas- sowie Elektroenergie-
leitungen nicht überbaut werden dürfen. Ebenso darf die Deckung der Leitungen nicht ver-
ändert werden. Sollten deswegen Um-/ oder Tieferlegungen notwendig werden, so sind 
diese rechtzeitig bei den Stadtwerken Weißenfels zu beauftragen.“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzü-
ge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird 
von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 
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 A-12.   Schreiben der Abwasserbeseitigung Weißenfels AöR vom 11.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Abwasserbeseitigung Weißenfels AöR abgegeben und wird 
inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 

A-12.1 

A-12.2 
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A-12.3 

A-12.2 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Abwasserbeseitigung Weißenfels AöR vom 
11.04.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben der Abwasserbeseitigung Weißenfels AöR vom 11.04.2016 ge-
äußert wurden.  

  
  
A-12.1 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 

 Der Sachverhalt A-12.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-12.1 wird durch redaktionelle Präzisierung der Begründung unter Punkt 

„Ver- und Entsorgung“, Unterpunkt „Abwasserentsorgung“ wie folgt berücksichtigt: 
„Die Abwasserentsorgung hat gemäß Stellungnahme der Abwasserbeseitigung Weißen-
fels-AöR (AöR) vom 11.04.2016 über die vorhandenen öffentlichen Abwasserentsorgungs-
anlagen (Mischwasserkanalisation) in den Straßen Seumestraße und Damaschkestraße zu 
erfolgen. Die Ableitung der anfallenden Schmutzwassermengen der Grundstücke des 
Plangebietes ist in jedem Fall über die beiden Kanalisationssysteme zu führen.“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzü-
ge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird 
von einer erneuten Beteiligung abgesehen.“ 

  
A-12.2 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
 Der Sachverhalt A-12.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-12.2 wird durch redaktionelle Präzisierung der Begründung unter Punkt 

„Ver- und Entsorgung“, Unterpunkt „Niederschlagswasserentsorgung“ wie folgt berücksich-
tigt: „Eine Einleitung des überschüssigen Niederschlagswassers ist in Ausnahmefällen in 
das öffentliche Kanalnetz der Abwasserbeseitigung Weißenfels - Anstalt öffentlichen 
Rechts (AöR) gemäß Stellungnahme vom 11.04.2016 möglich. Hierfür bedarf es jedoch 
zwingende Gründe (u.a. ein entsprechendes Baugrundgutachten, welches die vollständi-
ge/teilweise Versickerungfähigkeit des Oberflächenmaterials ausschließt) sowie eine im 
Vorfeld erteilte Genehmigung der Abwasserbeseitigung Weißenfels - Anstalt öffentlichen 
Rechts (AöR).“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzü-
ge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird 
von einer erneuten Beteiligung abgesehen.“ 

  
A-12.3 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
 Der Sachverhalt A-12.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-12.3 wird durch redaktionelle Präzisierung der Begründung unter Punkt 

„Ver- und Entsorgung“, Unterpunkt „Oberflächenwässer des Straßen- und Gehwegraumes“ 
wie folgt berücksichtigt: 
„Gemäß Stellungnahme der Abwasserbeseitigung Weißenfels - Anstalt öffentlichen Rechts 
vom 11.04.2016 sind die anfallenden Oberflächenwässer des Straßen- und Gehwegrau-
mes gedrosselt durch geeignete Rückhaltemaßnahmen in die vorhandenen Mischwasser-
kanalisationen der Seumestraße und der Damaschkestraße einzuleiten. Die Planung und 
Ausführung des Rückhaltesystems bedarf der Abstimmung mit der AöR. 
Im Rahmen der gewählten Festsetzungen ist eine technische Lösung zur Rückhaltung und 
Drosselung des Niederschlagwassers aus den öffentlichen Verkehrsflächen möglich, so-
dass keine zusätzlichen Festsetzungen getroffen werden müssen.“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzü-
ge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird 
von einer erneuten Beteiligung abgesehen.“ 
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A-14.   Schreiben des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd vom 17.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch den Zweckverband Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd abge-
geben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 

A-14.1 

A-14.2 
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A-14.2 

A-14.3 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Zweckverband Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd 
vom 17.03.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd vom 
17.03.2016  geäußert wurden.  

  
  
A-14.1 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 

 Der Sachverhalt A-14.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-14-1 wird durch redaktionelle Anpassung der Begründung unter Punkt 

„Hinweise“, Unterpunkt „Abfallentsorgung“ wie folgt technisch berücksichtigt: 
„Bei der Umsetzung des Bauvorhabens ist darauf zu achten, dass auch während der Bau-
zeit die Entsorgungssicherheit für alle angeschlossenen Grundstücke gewährleistet ist.“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzü-
ge der Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird 
von einer erneuten Beteiligung abgesehen. 

  
A-14.2 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 

(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-14.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-14.2 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes unter Punkt „Ab-

fallbeseitigung“ sowie unter Punkt „Ver- und Entsorgung“ durch einen entsprechenden 
Hinweis bzgl. der Möglichkeit der Befahrbarkeit aufgrund ausreichender Dimensionierun-
gen der Verkehrsfläche berücksichtigt.  
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. Daher genügt im Übrigen eine Kenntnisnahme. 

  
A-14.3 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-14.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Einhaltung der korrekten Gestaltung der Behälterstandplätze wird  aufgrund der fehlen-

den bodenrechtlichen Relevanz nicht durch den Bebauungsplan geregelt. Daher genügt 
eine Kenntnisnahme. 
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A-15.   Schreiben der Stadt Bad Dürrenberg vom 15.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Bad Dürrenberg abgegeben und wird inhaltlich voll-
ständig zur Kenntnis genommen.  
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A-16.   Schreiben der Stadt Braunsbedra vom 29.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Braunsbedra abgegeben und wird inhaltlich vollstän-
dig zur Kenntnis genommen.  
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A-17.   Schreiben der Verbandsgemeinde Unstruttal vom 21.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Verbandgemeinde Unstruttal abgegeben und wird inhaltlich 
vollständig zur Kenntnis genommen.  
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A-21.   Schreiben der Stadt Leuna vom 07.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Leuna abgegeben und wird inhaltlich vollständig zur 
Kenntnis genommen.  
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A-22.   Schreiben der Stadt Mücheln vom 12.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Mücheln abgegeben und wird inhaltlich vollständig 
zur Kenntnis genommen.  
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A-23.   Schreiben der Stadt Weißenfels Bereich Oberbürgermeister, Amt für Wirtschaftsförde-
rung vom 04.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Weißenfels Bereich Oberbürgermeister, Amt für Wirt-
schaftsförderung abgegeben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
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A-25.   Schreiben der Stadt Weißenfels Fachbereich ll Bürgerdienste vom 31.03.2016  
Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Weißenfels Fachbereich ll Bürgerdienste abgegeben 
und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 
 

A-25.1 

A-25.1 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Fachbereich ll Bürgerdienste vom 
31.03.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben der Stadt Weißenfels Fachbereich ll Bürgerdienste vom 
31.03.2016  geäußert wurden.  

  
  
A-25.1 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-25.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Festsetzungen zur Kennzeichnung von Flächen in denen das Parken erlaubt ist, können 

aufgrund der fehlenden bodenrechtlichen Relevanz nicht durch den Bebauungsplan getrof-
fen werden. Es wird somit ein Rahmen gesichert, in dem entsprechende verkehrsrechtliche 
Anordnungen gem. StVO möglich sind. Ob eine solche Regelung in Frage kommt, ist je-
doch auf den nachgeordneten Planungsebenen zu klären. Daher genügt eine Kenntnis-
nahme.  

  
A-25.2 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-25.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Anordnung der Unterflurhydranten kann aufgrund fehlender bodenrechtlicher Relevanz 

nicht durch den Bebauungsplan getroffen werden. Diese Parameter werden im Rahmen 
der technischen Planung durch den Vorhabenträger betrachtet. Daher genügt in diesem 
Fall eine Kenntnisnahme. 
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A-26.   Schreiben der Stadt Weißenfels Fachbereich lV Städtische Dienste vom 23.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Weißenfels Fachbereich lV Städtische Dienste abge-
geben und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 

A-26.1 
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A-26.1 

A-26.2 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Fachbereich lV Städtische Dienste 
vom 23.03.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben der Stadt Weißenfels Fachbereich lV Städtische Dienste vom 
23.03.2016 geäußert wurden.  

  
  
A-26.1 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-26.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 In der Breite des Straßenraumes von 6,50 m sind die seitlichen Sicherheitsräume von  

0,5 m in Anwendung von § 26 des StrG LSA (i.V.m. Punkt 4.1 der RASt 06) innerhalb der 
planungsrechtlich festgesetzten Verkehrsfläche berücksichtigt. In diesen ist konzeptionell 
die Errichtung der Straßenbeleuchtungsanlagen angedacht, es können jedoch keine  
Festsetzungen über die Errichtung von Straßenbeleuchtungsanlagen aufgrund der fehlen-
den bodenrechtlichen Relevanz durch den Bebauungsplan getroffen werden. Festlegungen 
über deren Anordnung sind auf den nachgeordneten Planungsebenen zu klären. Diese 
Parameter müssen im Rahmen der technischen Planung durch den Vorhabenträger be-
trachtet werden. Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-26.2 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-26.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Die Einhaltung der Straßenreinigungssatzung gilt neben den Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes, welche der Satzung nicht entgegenstehen. Entsprechende Festsetzungen zur 
Einhaltung der Straßenreinigungssatzung können aufgrund der fehlenden bodenrechtlichen 
Relevanz nicht getroffen werden. Daher genügt eine Kenntnisnahme.  
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A-27.   Schreiben der Stadt Weißenfels Abteilung Bauordnung vom 24.03.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Weißenfels Abteilung Bauordnung abgegeben und 
wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
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A-28.   Schreiben der Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau abgegeben und wird 
inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 

A-28.1 

A-28.2 

A-28.3 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben der Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 geäu-
ßert wurden.  

  
  
A-28.1 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 

 Der Sachverhalt A-28.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.1 wird technisch berücksichtigt indem der Erschließungvertrag, der 

die technischen Parameter des Ausbauumfanges für den Straßenbau festschreibt, zwi-
schen der Stadt Weißenfels und dem Erschließungsträger vor Satzungsbeschluss gefasst 
und anschließend in den Anlagenbestandteil des Bebauungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet 
Seumesiedlung“ integriert wird. 
Diese Anpassung des Begründungsmaterials hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge 
der Planung, noch auf die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen 
Gründen abgesehen. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A-28.3 



 

Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ Seite 57 von 71 
sachverständiger Abwägungsvorschlag, Beschlussvorlage zum  30.06.2016  
Planung: Wenzel & Drehmann PEM GmbH Weißenfels 
 

SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

A-28.2 Kenntnisnahme 
 Der Sachverhalt A-28.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

 

A-28.2.2 

A-28.2.3 

A-28.2.4 

A-28.2.2 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

 

A-28.2.5 

A-28.2.6 

A-28.2.7 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

A-28.2.8 

A-28.2.9 
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A-28.2.2 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

A-
28.2.1 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-28.2.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.2.3 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ technisch berücksichtigt. Der Straßenkörper soll im Plange-
biet als Mischverkehrsfläche mit einer Breite des Straßenraumes von 6,50 Metern ausge-
bildet werden. Die notwendigen Verkehrsräume entsprechend der RASt 06 können somit 
vorgehalten werden. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. 

  
A-
28.2.2 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-28.2.2 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.2.2 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ technisch berücksichtigt. Der ruhende Verkehr wird gemäß 
der aktualisierten Plankonzeption auf den Grundstücken bzw. auf der Verkehrsfläche be-
sonderer Zweckbestimmung „Anwohnerparkplatz“ organisiert. Darüber hinausgehende 
Ausweisungen von Parkflächen im Bereich der Planstraße haben keine bodenrechtliche 
Relevanz und obliegen nicht dem Bebauungsplanverfahren und werden somit nicht durch 
den Bebauungsplan Nr. 35 festgesetzt.  
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. 

  
A-
28.2.3 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-28.2.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.2.3 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ technisch berücksichtigt. Der Straßenkörper soll im Plange-
biet als Mischverkehrsfläche mit einer Breite des Straßenraumes von 6,50 Metern ausge-
bildet werden. Die seitlichen Sicherheitsräume von 0,5 m in Anwendung von § 26 des StrG 
LSA (i.V.m. Punkt 4.1 der RASt 06) sind innerhalb der planungsrechtlich festgesetzten Ver-
kehrsflächen berücksichtigt. Eine Befahrbarkeit für Fahrzeuge der Ver- und Entsorgung 
sowie der Feuerwehr wird mit einer durchgängigen Straßenraumbreite von 6,50 Metern 
gewährleistet. In Mündungsbereichen werden dafür entsprechende Kurvenradien gesichert. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. 

  
A-
28.2.4 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-28.2.4 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.2.4 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ technisch berücksichtigt.  
Die aktuelle Plankonzeption gibt gemäß der Planzeichnung schwalbenschwanzförmig auf-
geweitete Einmündungsbereiche sowohl in die Seume-, als auch in die Damaschkestraße 
wieder. Die erforderliche Ein- und Anfahrsicht in Verbindung mit den notwendigen Sicht-
dreiecken zur Gewährleistung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beim Ein- bzw. 
Anfahren in das übergeordnete Straßennetz wird somit gesichert. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. 

  
A-
28.2.5 

Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-28.2.5 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
  Ein Widmungsakt wird erst nach Vollzug des Bebauungsplanes durchgeführt/nötig und  

bedarf somit keiner Festsetzungen. Es genügt eine Kenntnisnahme. 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

  
A-
28.2.6 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-28.2.6 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.2.6 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ technisch wie folgt berücksichtigt: 
„Die planungsrechtliche Festsetzung der Zweckbestimmung verkehrsberuhigter Bereich 
stellt weder eine Regelung im Sinne des § 45 StVo dar, noch lässt sich aus der planungs-
rechtlichen Festsetzung eine Bindungswirkung oder Verpflichtung zu einer verkehrsrechtli-
chen Anordnung ableiten. Die identische Formulierung in der BauNVO und in der StVO hat 
somit keine bedingende Wirkung zur Folge. In diesem Sinne kann ein planungsrechtlich 
festgesetzter verkehrsberuhigter Bereich gemäß BauGB und BauNVO auch mit anderen 
Mitteln erreicht werden, als durch die Anordnung eines verkehrsberuhigten Bereiches ge-
mäß   § 45 StVO. Die planungsrechtliche Festsetzung sichert den Rahmen, in dem die ver-
kehrsrechtlichen Anordnung gemäß § 45 StVO möglich, aber nicht zwingend erforderlich 
ist. In der Stellungnahme des Straßenverkehrsamtes des Burgenlandkreises vom 
21.06.2011 wird erläutert, dass die Anordnung von Verkehrszeichen unter Vorgaben des § 
45 StVO mit Vorlage der Ausführungsplanung des öffentlichen Straßenraumes in Verbin-
dung mit der Vorlage eines Verkehrszeichenplanes sowie einer rechtlichen Begründung 
möglich sind. Vor Erlass einer verkehrsrechtlichen Anordnung ist gemäß VwV zu § 45 
StVO ein entsprechendes Anhörungsverfahren unter Beiziehung des zukünftigen Straßen-
baulastträgers bzw. der Polizei notwendig.“ 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. 

  
A-
28.2.7 

Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-28.2.7 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.2.7 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ technisch wie folgt berücksichtigt: 
„Die Möglichkeit einer Einbahnstraßenführung, welche planungsrechtlich ebenfalls als Mög-
lichkeit zur Verkehrsberuhigung in Betracht kommen kann, wird durch die gewählten Fest-
setzungen nicht beeinträchtigt, ist allerdings auf dieser Ebene der Bauleitplanung nicht 
festsetzbar. Ob eine solche Regelung in Frage kommt, ist auf den nachgeordneten Pla-
nungsebenen zu klären.“ 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. 

  
A-
28.2.8 

Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-28.2.8 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Über die baulichen Ausführungen trifft der Bebauungsplan keine Aussagen aufgrund der 

mangelnden bodenrechtlichen Relevanz für die städtebauliche Ordnung. Diese Parameter 
werden im Rahmen der technischen Planung durch den Vorhabenträger betrachtet. Daher 
genügt eine Kenntnisnahme. 

  
A-
28.2.9 

Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-28.2.9 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Über die baulichen Ausführungen trifft der Bebauungsplan keine Aussagen aufgrund der 

mangelnden bodenrechtlichen Relevanz für die städtebauliche Ordnung. Diese Parameter 
werden im Rahmen der technischen Planung durch den Vorhabenträger betrachtet. Daher 
genügt eine Kenntnisnahme. 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Tiefbau vom 11.04.2016 

A-28.2. 
10 

Kenntnisnahme und materielle Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 

 Der Sachverhalt A-28.2.10 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.2.10 wurde bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ durch Änderung der Plankonzeption berücksichtigt. 
Aufgrund der geänderten Plankonzeption entfallen Wendeanlagen im 2. Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ aus den Festsetzungen.  
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen 
SVs ist nicht erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des 
Bebauungsplanes erfolgte. 

  
A-28.3 Kenntnisnahme und technische Berücksichtigung 
 Der Sachverhalt A-28.3 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Der Sachverhalt A-28.3 wird durch Anpassung der Planzeichenerklärung und der textlichen 

Festsetzungen technisch berücksichtigt. Die Begründung wird unter Punkt „Verkehrsflä-
chen“ redaktionell wie folgt angepasst: 
„Der Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ setzt eine öffentliche Verkehrs-
fläche besonderer Zweckbestimmung sowie eine Verkehrsfläche besonderer Zweckbe-
stimmung fest. 
Die öffentlichen Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes werden gemäß Eintrag in der Planzeichnung mit der besonderen 
Zweckbestimmung Verkehrsberuhigter Bereich festgesetzt. 
Der Straßenkörper soll im Plangebiet mit einer Breite von 6,5 Metern ausgebildet werden 
und stellt eine Übernahme eines technischen Erschließungskonzeptes der Metron Pla-
nungsgesellschaft mbH dar. […] 
Der Straßenkörper soll im Plangebiet als Mischverkehrsfläche mit einer Breite des Straßen-
raumes von 6,50 Metern ausgebildet werden. Die seitlichen Sicherheitsräume von 0,5 m in 
Anwendung von § 26 des StrG LSA (i.V.m. Punkt 4.1 der RASt 06) sind innerhalb der pla-
nungsrechtlich festgesetzten Verkehrsflächen berücksichtigt. Zur Beeinflussung der Fahr-
dynamik und um eine möglichst flächensparende Erschließung zu sichern, wird die Ver-
kehrsfläche in einer weitgehend organischen Form durch das Plangebiet geführt.  
Eine Befahrbarkeit für Fahrzeuge der Ver- und Entsorgung sowie der Feuerwehr wird mit 
einer durchgängigen Straßenraumbreite von 6,50 Metern gewährleistet. In Mündungsberei-
chen werden dafür entsprechende Kurvenradien gesichert. Der ruhende Verkehr für Anlie-
ger wird innerhalb der privaten Grundstücksfläche sowie im Bereich der Verkehrsfläche mit 
der besonderen Zweckbestimmung „Anwohnerparkplatz“ organisiert. […] 
Zur Gewährleistung ausreichender Parkmöglichkeiten für die Anwohner und Besucher bzw. 
die Anlieger setzt der Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ eine Verkehrs-
fläche besonderer Zweckbestimmung gemäß Eintrag in der Planzeichnung (Teil A) mit der 
Zweckbestimmung „Anwohnerparkplatz“ fest. Mit ca. 465 m² ist die Verkehrsfläche ausrei-
chend dimensioniert, um die erforderliche Zahl an Parkplätzen für die Anlieger und Besu-
cher vorhalten zu können.“ 
Diese Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf die 
Planaussage, da lediglich eine Flexibilisierung stattfindet und keine Änderung im weiteren 
Sinne vorgenommen wird. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abge-
sehen. 
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A-29.   Schreiben der Stadt Weißenfels Abteilung Liegenschaften vom 24.03.2016  
Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Weißenfels Abteilung Liegenschaften abgegeben und 
wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
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A-30.   Schreiben der Stadt Weißenfels Abteilung Beiträge/Vergabe vom 04.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Weißenfels Abteilung Beiträge/Vergabe abgegeben 
und wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen.  
 

 
 
 
SV  Bewertung der Sachverhalte    Stadt Weißenfels Abteilung Beiträge/Vergabe vom 

04.04.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben der Stadt Weißenfels Abteilung Beiträge/Vergabe vom 
04.04.2016 geäußert wurden.  

  
  
A-30.1 Kenntnisnahme 

 Der Sachverhalt A-30.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
  Ein Widmungsakt wird erst nach Vollzug des Bebauungsplanes durchgeführt/nötig und  

 bedarf somit keiner Festsetzungen. Es genügt eine Kenntnisnahme. 
  

A-30.1 
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Folgende zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ beteiligten Behör-
den, sonstige Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden haben keine Stellungnahme zur 
Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB abgegeben:  

 

 A-8   Regionale Planungsgemeinschaft 

 A-13 Deutsch Telekom Netzproduktion GmbH  

 A-18 Stadt Lützen 

 A-19 Verbandsgemeinde Wethautal 

 A-20 Einheitsgemeinde Stadt Teuchern 

 A-24 Stadt Weißenfels Abteilung Zentrale Dienste 
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B. 
 

Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit        
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B-2.   Schreiben Jens und Daniela Götze vom 26.04.2016  

Folgende Stellungnahme wurde durch Jens und Daniela Götze abgegeben und wird inhaltlich voll-
ständig zur Kenntnis genommen.  
 

 

B-2.1 
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B-2.1 
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SV  Bewertung der Sachverhalte    Jens und Daniela Götze vom 26.04.2016 

  
 Die Stadt Weißenfels nimmt alle Hinweise und Sachverhalte [SV] inhaltlich vollständig zur 

Kenntnis, die im Schreiben von Jens und Daniela Götze vom 26.04.2016 geäußert wurden.  
  
  
B-2.1 Keine Berücksichtigung 
 Der Sachverhalt B-2.1 wird inhaltlich vollständig zur Kenntnis genommen. 
 Im Rahmen der Abwägung im Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 35 

„Wohngebiet Seumesiedlung“ sind die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander 
und untereinander sachgerecht abgewogen worden. Dabei wird den öffentlichen Belangen 
der Wohnbauflächenentwicklung und städtebaulichen Neuordnung des Gebietes ein ge-
genüber den im Sachverhalt angesprochenen privaten Belangen überwiegendes Gewicht 
zugesprochen. 
Begründung: 
Die städtebauliche Neuordnung des brachgefallenen Areals bietet die geeignetste Möglich-
keit, den bestehenden Wohnbauflächenbedarf im Stadtgebiet zu decken, ohne eine städte-
baulich unvertretbare Beanspruchung von Außenbereichsflächen zu bewirken. Bei der Ab-
wägungsentscheidung wurden ebenfalls die im Sachverhalt angeführten privaten Belange 
der benachbarten Grundstückseigentümer und Bewohner berücksichtigt. 
Im Vorfeld des Aufstellungverfahrens des Bebauungsplanes wurden diverse Varianten un-
tersucht das Plangebiet an das vorhandene Verkehrsnetz anzubinden, also dem öffentli-
chen Interesse folgezuleisten. Dabei wurde u.A. die Option einer Stichstraße aus Richtung 
der Seumestraße betrachtet, welche zwangsläufig die Anordnung eines Wendehammers 
im südlichen Teil des Bebauungsplanes Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ erfordert. 
Aufgrund der topografischen Anforderungen, des städtebaulichen Bestandes sowie wirt-
schaftlicher Aspekte konnte die Möglichkeit eines Wendehammers im südlichen Plangebiet 
nicht weiter verfolgt werden. Zudem ist eine Anbindung der technischen Infrastruktur zur 
Ver- und Entsorgung der geplanten Wohngebäude sowohl an die Seume- als auch an die 
Damaschkestraße nötig, welche ebenfalls eine Verknüpfung der Planstraße mit der Da-
maschkestraße erfordert. 
Die im Sachverhalt angeführten privaten Belange bzgl. einer erhöhten Frequentierung der 
Bestandsstraßen bewegen sich in keinem unzumutbarem Verhältnis und stehen somit hin-
ter dem öffentlichen Interesse der Schaffung von Wohnraum. 
Die Prüfung einer alleinigen Zufahrt von der Seumestraße ist demnach im Laufe des Ver-
fahrens erfolgt und kann aus den vorgenannten Gründen nicht realisiert werden. Um die im 
Sachverhalt angesprochenen Belange der Wohnruhe und der Minimierung an Lärm- und 
Abgasbelastungen hinreichend zu berücksichtigen wurden die Festsetzungen der Ver-
kehrsflächen im Sinne einer Verkehrsberuhigung getroffen und ermöglichen eine flexible 
und den formulierten Ansprüchen genügende Umsetzung durch Ausweisung entsprechen-
der verkehrsrechtlicher Maßnahmen. 
Da im vorliegenden Bebauungsplan aufgrund des fehlenden bodenrechtlichen Bezugs zur 
städtebaulichen Ordnung keine direkten Festsetzungen zur Umsetzung von Richtungsver-
kehr oder weiteren Beschränkungen wie Anliegerstraßen oder ähnliches getroffen werden 
können, bilden die Festsetzungen des Bebauungsplanes nur den planungsrechtlichen 
Rahmen, in dem die verkehrsrechtlichen Maßnahmen zulässig sind. Nichtsdestotrotz finden 
sich die im Sachverhalt angesprochenen privaten Belange in der Plankonzeption wieder, 
sodass nicht von einer unzumutbaren Verschlechterung der Verhältnisse ausgegangen 
werden kann.  
Aus den genannten Gründen kann der Sachverhalt B-2.1 nicht berücksichtigt werden. 

 
 
 
 
Weißenfels,  

 

 

 Der Bürgermeister 

 Siegel 
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1. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 06.03.2012 

 

   1 

Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
sachverständiger Abwägungsvorschlag, Beschlussvorlage zum 30.06.2016 
Planung: WENZEL & DREHMANN P_E_M GmbH, Weißenfels 

 

1. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 06.03.2012  

 
Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesverwaltungsamt abgegeben und wird vollumfänglich 
durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 



1. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 06.03.2012 
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1.1 



1. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 06.03.2012 
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1. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 06.03.2012 
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1.2 



1. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 06.03.2012 
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1.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme des 
Landesverwaltungsamtes vom 06.03.2012 

 
 
 

Sachverhalt 1.1: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme  
 
Erläuterung: 
 
Gemäß Stellungnahme der Abwasserbeseitigung Weißenfels – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 
vom 11.04.2016 ist die Einleitung des Abwassers in die öffentlichen Abwasserentsorgungsanlagen in 
jedem Fall möglich. Die Einleitung des überschüssigen Niederschlagswassers der privaten 
Grundstücke bedarf zwingender Gründe und ist nur in Ausnahmefällen zulässig. Das aufkommende 
Niederschlagswasser der Straßen und Gehwege kann gedrosselt durch geeignete 
Rückhaltemaßnahmen in die vorhandenen Mischwasserkanalisationen der Seumestraße und der 
Damaschkestraße eingeleitet werden. Eine Anpassung der Begrüdnung erolgt gemäß der 
Sachverhalte A-12.1 bis A-12.3.  Daher genügt an dieser Stelle eine Kenntnisnahme. 

 
 

Sachverhalt 1.2: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung  
 
Erläuterung: 
 
Die Mitteilung über die Rechtskraft des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ erfolgt durch 
die Stadtverwaltung der Stadt Weißenfels nach Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses. Des 
Weiteren wird eine kartographische Darstellung des Plangebietes übergeben. 
Diese redaktionelle Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf 
die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abgesehen. 
 
 



2. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 21.02.2012 
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2. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 21.02.2012  

 
Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesverwaltungsamt abgegeben und wird vollumfänglich 
durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 

2.1 



2. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 21.02.2012 
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2. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 21.02.2012 
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2. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 21.02.2012 
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2. Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes vom 21.02.2012 
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2.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme des 
Landesverwaltungsamtes vom 21.02.2012  

 

Sachverhalt 2.1: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag:  
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung des Abwägungsergebnisses: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird unter Punkt „Ziele der 
Raumordnung“ wie folgt ergänzt: 
„Zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ wurde mit Schreiben vom 21.02.2012 durch die 
Obere Landesplanungsbehörde folgende landesplanerische Stellungnahme abgegeben: 
Der Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB „Wohngebiet Seumesiedlung“ in der 
Stadt Weißenfels ist mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar.“ 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 

Sachverhalt 2.2: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wurde in Punkt „Ziele der 
Raumordnung“ überprüft und gegebenfalls im Sinne des Hinweises angepasst. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 
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3. Stellungnahme des Burgenlandkreises vom 01.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch den Burgenlandkreis abgegeben und wird vollumfänglich durch 
die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

3.1 

3.2 
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3.3 

3.4 

3.5 

3.6 

3.11 

3.7 

3.8 

3.9 

3.10 
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3.12 

3.13 

3.14 

3.15 

3.16 

3.17 

3.18 
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3.19 

3.20 
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3.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme des 
Burgenlandkreises vom 01.03.2012 

 

Sachverhalt 3.1: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die Hinweise der Stellungnahme des Burgenlandkreises zu raumordnerischen Belangen vom 
21.06.2011 wurden in der Begründung zum Entwurf des Bebauungsplanes „Wohngebiet 
Seumesiedlung“ berücksichtigt. 
Des Weiteren wurde durch die obere Landesplanungsbehörde mit Schreiben vom 21.02.2012 
festgestellt, dass der Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ mit den Erfordernissen der 
Raumordnung vereinbar ist. 
Der Forderung des Gesetzgebers gemäß § 1 Abs. 4 BauGB, dass Bauleitpläne an die Ziele der 
Raumordnung anzupassen sind, wird mit dem vorliegenden Plan nachgekommen. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 

Sachverhalt 3.2: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
 
Erläuterung: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird im Punkt „UVP-pflichtige 
Vorhaben, Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB“ wie folgt erweitert: 
„Mit dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung des Landes Sachsen-Anhalt (UVPG LSA) 
wird geregelt, welche Vorhaben einer Umweltverträglichkeitsprüfung bedürfen. Unter Punkt 3. der 
Anlage 1 zum UVPG LSA wird der Straßenbau (Bau öffentlicher oder privater Straßen) aufgeführt. 
Die Planstraßen A, B und C innerhalb des Plangebietes gelten als sonstige Straßen, für deren 
Errichtung gemäß Punkt 3.6 der Anlage zum UVPG LSA eine standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalls durchzuführen ist. 
Bei der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls ist zu prüfen, ob ein Vorhaben trotz seiner 
geringen Größe oder seiner geringen Leistung zu einer erheblichen nachteiligen Umweltauswirkung 
auf ein in Nr. 2.3 der Anlage 2 zum UVPG genanntes besonders empfindliches Gebiet führen kann. 
Ergibt die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls, dass keine erheblich nachteiligen 
Auswirkungen auf besonders empfindliche Gebiete nach Nr. 2.3 der Anlage 2 zum UVPG durch ein 
Vorhaben entstehen, ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht notwendig und die 
standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls beendet.

1
 Für die vorliegende Planung gilt dieser Fall. 

Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
wurde formal durch das Tiefbauamt der Stadt Weißenfels beantragt und durch das Stadtplanungsamt 
der Stadt Weißenfels geprüft. 
Nach Prüfung der standortbezogenen Vorprüfung hat das Stadtplanungsamt der Stadt Weißenfels 
festgestellt, dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Die geprüfte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls wird der Verfahrensakte zum 
Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ beigefügt. In die Verfahrensvermerke auf der 
Planzeichnung (Teil A der Satzung) wird aufgenommen, dass die standortbezogene Vorprüfung 

                                                      
1
 Vgl. Leitfaden zur Vorprüfung des Einzelfalls im Rahmen der Feststellung der UVP-Pflicht von Projekten, S. 9 
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ergeben hat, das eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Die o.g. Vorprüfung wurde unter Berücksichtigung des Entwurfsstandes des Geltungsbereichs 
durchgeführt. Die Änderung des Geltungsbereiches zum 2. Entwurf hat keine Auswirkungen auf das 
Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls, da der zu untersuchende Bereich sich 
lediglich verkleinert hat. Eine erneute Vorprüfung ist somit nicht erforderlich.“ 
Diese redaktionelle Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf 
die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abgesehen. 

 
 

Sachverhalt 3.3: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Erläuterung: 
 
Mit der geänderten Plankonzeption haben sichdie Ausgangsbedingungen grundlegend geändert. 
Die im Sachverhalt angesprochenen Belange werden im 2. Entwurf berücksichtigt. 
Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

 
 

Sachverhalt 3.4: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wurde unter Punkt 
„Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft“ wie folgt 
erweitert: 
„Ein externer Ausgleich durch sonstige geeignete Maßnahmen ist gemäß § 1a Abs. 3 Satz 4 BauGB 
möglich, wenn ein entsprechender städtebaulicher Vertrag vorliegt, der genau festlegt, auf welcher 
bereitgestellten Fläche und mit welchen Maßnahmen die mit der Durchführung der Planung 
eintretenden Eingriffe auszugleichen sind.

2
 

Bei sonstigen geeigneten Maßnahmen, bei denen kein gesonderter Ausgleichsbebauungsplan 
aufgestellt wird, bedarf es einer Zuordnungsfestsetzung gem. § 9 Abs. 1a Satz 2 2. Halbsatz BauGB 
innerhalb des Bebauungsplanes. Die hinreichende Bestimmung der Zuordnungsfestsetzung ist 
gegeben, wenn zum einen die Flächen für den notwendigen Ausgleich des geplanten Eingriffes sowie 
zum anderen die durchzuführenden Ausgleichsmaßnahmen auf der bereitgestellten Fläche eindeutig 
festgesetzt wurden.

3
 

Die innerhalb der textlichen Festsetzung unter Punkt 12.1.4 definierte externe Ausgleichsmaßnahme 
wird per Stadtratsbeschluss zur externen Ausgleichsmaßnahme zum Bebauungsplan „Wohngebiet 
Seumesiedlung“ bestimmt. Der dafür notwendige Stadtratsbeschluss erfolgt vor dem 
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“.“ 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 
 
 

                                                      
2
 Vgl. Krautzberger, M.: BauGB. Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz, 89. Erg.-Lfg, München Oktober 2008, § 1a, S. 83 

Rn 101 
3
 Vgl. VGH Mannheim, NVwZ-RR 2005, 649 
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Sachverhalt 3.5: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die in der Begründung zum Entwurf bisher dargestellte Anlage 6 bezieht sich nicht auf § 3c UVPG 
sondern auf die der Begründung des Entwurfes beigelegte standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalls. 
Zur Satzungsfassung wird die geprüfte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nicht mehr als 
Anlage zur Begründung sondern als eigenständiges Dokument geführt, welches der Verfahrensakte 
zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ beigefügt wird. Die Begründung des 
Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wurde dementsprechend angepasst. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 
 

Sachverhalt 3.6: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
 
Erläuterung: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird im Punkt „UVP-pflichtige 
Vorhaben, Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB“ wie folgt erweitert: 
„Mit dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung des Landes Sachsen-Anhalt (UVPG LSA) 
wird geregelt, welche Vorhaben einer Umweltverträglichkeitsprüfung bedürfen. Unter Punkt 3. der 
Anlage 1 zum UVPG LSA wird der Straßenbau (Bau öffentlicher oder privater Straßen) aufgeführt. 
Die Planstraßen A, B und C innerhalb des Plangebietes gelten als sonstige Straßen, für deren 
Errichtung gemäß Punkt 3.6 der Anlage zum UVPG LSA eine standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalls durchzuführen ist. 
Bei der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls ist zu prüfen, ob ein Vorhaben trotz seiner 
geringen Größe oder seiner geringen Leistung zu einer erheblichen nachteiligen Umweltauswirkung 
auf ein in Nr. 2.3 der Anlage 2 zum UVPG genanntes besonders empfindliches Gebiet führen kann. 
Ergibt die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls, dass keine erheblich nachteiligen 
Auswirkungen auf besonders empfindliche Gebiete nach Nr. 2.3 der Anlage 2 zum UVPG durch ein 
Vorhaben entstehen, ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht notwendig und die 
standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls beendet.

4
 Für die vorliegende Planung gilt dieser Fall. 

Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
wurde formal durch das Tiefbauamt der Stadt Weißenfels beantragt und durch das Stadtplanungsamt 
der Stadt Weißenfels geprüft. 
Nach Prüfung der standortbezogenen Vorprüfung hat das Stadtplanungsamt der Stadt Weißenfels 
festgestellt, dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 

                                                      
4
 Vgl. Leitfaden zur Vorprüfung des Einzelfalls im Rahmen der Feststellung der UVP-Pflicht von Projekten, S. 9 
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Die geprüfte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls wird der Verfahrensakte zum 
Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ beigefügt. In die Verfahrensvermerke auf der 
Planzeichnung (Teil A der Satzung) wird aufgenommen, dass die standortbezogene Vorprüfung 
ergeben hat, das eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Die o.g. Vorprüfung wurde unter Berücksichtigung des Entwurfsstandes des Geltungsbereichs 
durchgeführt. Die Änderung des Geltungsbereiches zum 2. Entwurf hat keine Auswirkungen auf das 
Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls, da der zu untersuchende Bereich sich 
lediglich verkleinert hat. Eine erneute Vorprüfung ist somit nicht erforderlich.“ 
Diese redaktionelle Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf 
die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abgesehen. 

 
 

Sachverhalt 3.7: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls über die Erschließungsstraßen zum Bebauungsplan 
„Wohngebiet Seumesiedlung“ wird zur Satzungsfassung nicht mehr als Anlage zur Begründung 
dargestellt. 
Die geprüfte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls wird der Verfahrensakte zum 
Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ beigefügt. In die Verfahrensvermerke auf der 
Planzeichnung (Teil A der Satzung) wird aufgenommen, dass die standortbezogene Vorprüfung 
ergeben hat, das eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 

Sachverhalt 3.8: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die im Entwurf zur Begründung aufgeführte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls wurde 
formal angepasst. 
Als Genehmigungsbehörde wurde das Stadtplanungsamt Weißenfels eingetragen. Des Weiteren wird 
die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls zur Satzungsfassung hin nicht mehr als Anlage zur 
Begründung sondern als eigenständiges Dokument geführt, welches der Verfahrensakte zum 
Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ hinzugefügt wird. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 
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Sachverhalt 3.9: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
keine Berücksichtigung 
 
Erläuterung: 
 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung „Wohngebiet Seumesiedlung“ nach 
§ 13a BauGB findet die Anlage 2 des Baugesetzbuches keine Anwendung. 
Anlage 2 des Baugesetzbuches findet nur dann Anwendung, wenn bei der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB die zulässige Grundfläche im Sinne 
der Baunutzungsverordnung zwischen 20.000 m² und 70.000 m² (§ 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB) 
liegt. 
Mit dem Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird lediglich eine Grundfläche von maximal 
10.000 m² als zulässig festgesetzt. Das geplante Bebauungsvorhaben überschreitet somit nicht die 
Grenze von 20.000 m². 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ fällt somit nicht unter 
§13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB. Dem gleichbedeutend ist eine überschlägige Vorprüfung der 
Kriterien der Anlage 2 zum Baugesetzbuch nicht notwendig. 
 
Die Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung innerhalb des Bebauungsplanes „Wohngebiet 
Seumesiedlung“ besteht ebenfalls nicht. 
Für die Errichtung der Erschließungsstraße wurde eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls 
durchgeführt. Es wurde geprüft, ob die Errichtung der Erschließungsstraßen innerhalb des 
Plangebietes erheblich nachteilige Umweltauswirkungen auf ein in Nr. 2.3 der Anlage 2 zum UVPG 
genanntes besonders empfindliches Gebiet zur Folge haben. 
In dieser standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls wurde dargestellt, dass keine erheblich 
nachteiligen Umweltauswirkungen mit der Errichtung der Erschließungsstraßen verbunden sind. 
Diese standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls wird zur Satzungsfassung hin als eigenständiges 
Dokument geführt und der Verfahrensakte zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
hinzugefügt. 
Beide Sachverhalte werden in der Begründung unter Punkt „Umweltrechtliche Belange“ dargestellt. 
 
 

Sachverhalt 3.10: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die Dokumentation der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls wird zur Satzungsfassung hin 
nachweisbar dokumentiert. 
Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls zur Errichtung der Erschließungsstraßen innerhalb 
des Plangebietes wurde durch das Tiefbauamt der Stadt Weißenfels beantragt und durch das 
Stadtplanungsamt der Stadt Weißenfels geprüft. 
Die geprüfte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls wird der Verfahrensakte zum 
Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ beigefügt. In die Verfahrensvermerke auf der 
Planzeichnung (Teil A der Satzung) wurde aufgenommen, dass die standortbezogene Vorprüfung 
ergeben hat, das eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 
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Sachverhalt 3.11: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
 
Erläuterung: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird unter Punkt  „UVP-
pflichtige Vorhaben, Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB“ erweitert: 
„Mit dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung des Landes Sachsen-Anhalt (UVPG LSA) 
wird geregelt, welche Vorhaben einer Umweltverträglichkeitsprüfung bedürfen. Unter Punkt 3. der 
Anlage 1 zum UVPG LSA wird der Straßenbau (Bau öffentlicher oder privater Straßen) aufgeführt. 
Die Planstraßen A, B und C innerhalb des Plangebietes gelten als sonstige Straßen, für deren 
Errichtung gemäß Punkt 3.6 der Anlage zum UVPG LSA eine standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalls durchzuführen ist. 
Bei der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls ist zu prüfen, ob ein Vorhaben trotz seiner 
geringen Größe oder seiner geringen Leistung zu einer erheblichen nachteiligen Umweltauswirkung 
auf ein in Nr. 2.3 der Anlage 2 zum UVPG genanntes besonders empfindliches Gebiet führen kann. 
Ergibt die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls, dass keine erheblich nachteiligen 
Auswirkungen auf besonders empfindliche Gebiete nach Nr. 2.3 der Anlage 2 zum UVPG durch ein 
Vorhaben entstehen, ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht notwendig und die 
standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls beendet.

5
 Für die vorliegende Planung gilt dieser Fall. 

Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
wurde formal durch das Tiefbauamt der Stadt Weißenfels beantragt und durch das Stadtplanungsamt 
der Stadt Weißenfels geprüft. 
Nach Prüfung der standortbezogenen Vorprüfung hat das Stadtplanungsamt der Stadt Weißenfels 
festgestellt, dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Die geprüfte standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls wird der Verfahrensakte zum 
Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ beigefügt. In die Verfahrensvermerke auf der 
Planzeichnung (Teil A der Satzung) wird aufgenommen, dass die standortbezogene Vorprüfung 
ergeben hat, das eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Die o.g. Vorprüfung wurde unter Berücksichtigung des Entwurfsstandes des Geltungsbereichs 
durchgeführt. Die Änderung des Geltungsbereiches zum 2. Entwurf hat keine Auswirkungen auf das 
Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls, da der zu untersuchende Bereich sich 
lediglich verkleinert hat. Eine erneute Vorprüfung ist somit nicht erforderlich.“ 
Durch die Erweiterung der Begründung zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“, die 
Aufnahme der geprüften standortbezogenen Vorpüfung des Einzelfalls in die Verfahrensakte und die 
Erweiterung der Verfahrensvermerke auf der Planzeichnung (Teil A der Satzung) um den Hinweis, 
dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist, wird nachweisbar dokumentiert, dass 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Als weitere Voraussetzung für die Aufstellung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung nach 
§ 13a BauGB ist nachzuweisen, dass das Plangebiet im Innenbereich gemäß § 34 BauGB liegt und 
der Wiedernutzbarmachung, Nachverdichtung oder einer anderen Maßnahme der Innenentwicklung 
dient. 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird beabsichtigt die Fläche 
des derzeitig genutzten Wirtschaftshofes des städtischen Friedhofes planungsrechtlich für ein Wohn-
gebiet vorzubereiten. Daher stellt die Entwicklung des Wohngebietes „Seumesiedlung“ die Nachnut-
zung einer Fläche dar. Außerdem befindet sich das Plangebiet in einem vom Innenbereich der Stadt 
Weißenfels umschlossenen Areal und kann daher zusätzlich als Abrundung von Flächen im Zusam-
menhang bebauter Ortsteile gesehen werden. Dies wurde der Begründung zum Bebauungsplan 
„Wohngebiet Seumesiedlung“ bereits hinzugefügt. 
Ebenso Voraussetzung für die Aufstellung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung ist der 
Nachweis, dass die maximal zulässige Grundfläche i.S.d. § 19 Abs. 2 BauNVO 70.000 m² nicht 
überschreitet. 

                                                      
5
 Vgl. Leitfaden zur Vorprüfung des Einzelfalls im Rahmen der Feststellung der UVP-Pflicht von Projekten, S. 9 
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ hat eine Gesamtgröße von 
ca. 23.000 m². Selbst bei der höchstmöglichen Anrechnung der maximal zulässigen 
Grundflächenzahl von 0,4 würde die maximale Bebaubarkeit des Wohngebietes ca. 10.000 m² 
betragen. 
Des Weiteren wird gemäß § 13a BauGB untergliedert in Bebauungspläne der Innenentwicklung, 
welche eine zulässige Grundfläche bis zu 20.000 m² festsetzen und Bebauungspläne der 
Innenentwicklung welche eine zulässige Grundfläche von 20.000 m² und 70.000 m² festsetzen. Für 
Bebauungspläne der Innenentwicklung, welche eine zulässige Grundfläche zwischen 20.000 m² und 
70.000 m² festsetzen, ist eine überschlägige Vorprüfung unter Berücksichtigung der Anlage 2 des 
Baugesetzbuches durchzuführen, was hier nicht der Fall ist. 
Mit dem Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ werden maximal 10.000 m² als zulässig 
festgesetzt. Eine überschlägige Vorprüfung der in Anlage 2 des Baugesetzbuches aufgeführten 
Kriterien ist somit nicht notwendig. Dies wurde der Begründung zum Bebauungsplan „Wohngebiet 
Seumesiedlung“ bereits hinzugefügt. 
In der Summe zeigt sich, dass die Voraussetzungen zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Wohngebiet Seumesiedlung“ als Bebauungsplan der Innenentwicklung gegeben sind und keine 
Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt werden muss. 
Diese redaktionelle Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf 
die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abgesehen. 

 

Sachverhalt 3.12: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
 
Erläuterung: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird unter Punkt  „Verhältnis 
zum Flächennutzungsplan“ angepasst: 
„Die Festsetzungen des Bebauungsplanes sind gem. § 8 Abs. 2 BauGB aus dem 
Flächennutzungsplan der Gemeinden zu entwickeln. 
Für die Stadt Weißenfels besteht ein genehmigter und wirksamer Flächennutzungsplan welcher am 
26.04.2013 im Amtsblatt Nr. 4/2013 bekannt gemacht wurde. 
Im wirksamen Flächennutzungsplan wird der Bereich des jetzigen Wirtschaftshofes des städtischen 
Friedhofes als Wohnbaufläche Planung W3 dargestellt. Hier zeigt sich der Planungswille der Stadt, 
die Nutzungsziele im Bereich des städtischen Friedhofes zu verändern. 
Gemäß Flächennutzungsplanes dient die Wohnbaufläche Planung W3 zur Bedarfsdeckung der 
notwendigen Wohnbaulandflächen für die Stadt Weißenfels. Insgesamt sind entsprechend an diesem 
Standort 28 Wohneinheiten angedacht. 
Der Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ soll als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
gemäß § 13a BauGB aufgestellt werden. Der wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Weißenfels 
stellt im Bereich des Plangebietes eine Wohnbaufläche Planung (W 3) dar. Der Bebauungsplan 
„Wohngebiet Seumesiedlung“ wird somit entsprechend des Entwicklungsgebotes gemäß § 8 Abs. 2 
BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.“ 
Diese redaktionelle Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf 
die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abgesehen. 
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Sachverhalt 3.13: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die Verfahrensvermerke zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ wurden auf ihre 
Richtigkeit überprüft und gegebenfalls angepasst. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 

Sachverhalt 3.14: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die Verfahrensvermerke wurden um die Feststellung erweitert, dass die standortbezogene 
Vorprüfung des Einzelfalls ergeben hat, das eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
Hierdurch wurde nachweisbar dokumentiert, dass eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls 
zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ durchgeführt worden ist. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 

Sachverhalt 3.15: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Erläuterung: 
 
Mit der geänderten Plankonzeption haben sich die Ausgangsbedingungen zur Bewertung des 
Sachverhaltes Nr. 3.15 grundlegend geändert. 
Die im Sachverhalt angesprochenen Belange werden im 2. Entwurf nicht mehr berührt. Daher genügt 
eine Kenntnisnahme. 

 

Sachverhalt 3.16: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Erläuterung: 
 
Mit der geänderten Plankonzeption haben sich die Ausgangsbedingungen zur Bewertung des 
Sachverhaltes Nr. 3.16 grundlegend geändert. 
Die im Sachverhalt angesprochenen Belange werden im 2. Entwurf nicht mehr berührt. Daher genügt 
eine Kenntnisnahme. 

 



3. Stellungnahme des Burgenlandkreises vom 01.03.2012 

 

   23 

Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
sachverständiger Abwägungsvorschlag, Beschlussvorlage zum 30.06.2016 
Planung: WENZEL & DREHMANN P_E_M GmbH, Weißenfels 

 

 

Sachverhalt 3.17: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
 
Erläuterung: 
 
Der Sachverhalt 3.17 wird durch redaktionelle Präzisierung der Begründung unter Punkt „Ver- und 
Entsorgung“, Unterpunkt „Abwasserentsorgung“ wie folgt berücksichtigt: 
„Die Abwasserentsorgung hat gemäß Stellungnahme der Abwasserbeseitigung Weißenfels-AöR 
(AöR) vom 11.04.2016 über die vorhandenen öffentlichen Abwasserentsorgungsanlagen 
(Mischwasserkanalisation) in den Straßen Seumestraße und Damaschkestraße zu erfolgen. Die 
Ableitung der anfallenden Schmutzwassermengen der Grundstücke des Plangebietes ist in jedem 
Fall über die beiden Kanalisationssysteme zu führen.“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzüge der 
Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird von einer 
erneuten Beteiligung abgesehen. 
Zudem wird der Sachverhalt 3.17 durch redaktionelle Präzisierung der Begründung unter Punkt „Ver- 
und Entsorgung“, Unterpunkt „Niederschlagswasserentsorgung“ wie folgt berücksichtigt: „Eine 
Einleitung des überschüssigen Niederschlagswassers ist in Ausnahmefällen in das öffentliche 
Kanalnetz der Abwasserbeseitigung Weißenfels - Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) gemäß 
Stellungnahme vom 11.04.2016 möglich. Hierfür bedarf es jedoch zwingende Gründe (u.a. ein 
entsprechendes Baugrundgutachten, welches die vollständige/teilweise Versickerungfähigkeit des 
Oberflächenmaterials ausschließt) sowie eine im Vorfeld erteilte Genehmigung der 
Abwasserbeseitigung Weißenfels - Anstalt öffentlichen Rechts (AöR).“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzüge der 
Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird von einer 
erneuten Beteiligung abgesehen. 
Des Weiteren wird der Sachverhalt 3.17 durch redaktionelle Präzisierung der Begründung unter 
Punkt „Ver- und Entsorgung“, Unterpunkt „Oberflächenwässer des Straßen- und Gehwegraumes“ 
wie folgt berücksichtigt: 
„Gemäß Stellungnahme der Abwasserbeseitigung Weißenfels - Anstalt öffentlichen Rechts vom 
11.04.2016 sind die anfallenden Oberflächenwässer des Straßen- und Gehwegraumes gedrosselt 
durch geeignete Rückhaltemaßnahmen in die vorhandenen Mischwasserkanalisationen der 
Seumestraße und der Damaschkestraße einzuleiten. Die Planung und Ausführung des 
Rückhaltesystems bedarf der Abstimmung mit der AöR. 
Im Rahmen der gewählten Festsetzungen ist eine technische Lösung zur Rückhaltung und 
Drosselung des Niederschlagwassers aus den öffentlichen Verkehrsflächen möglich, sodass keine 
zustäzlichen Festsetzungen getroffen werden müssen.“ 
Durch die redaktionelle Ergänzung des Begründungsmaterials werden weder die Grundzüge der 
Planung berührt, noch eine Änderung der Planaussage hervorgerufen. Deshalb wird von einer 
erneuten Beteiligung abgesehen. 
Der erforderliche Nachweis über die gesicherte Abwasserentsorgung ist somit erbracht. 
Diese redaktionelle Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf 
die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abgesehen. 
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Sachverhalt 3.18: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
 
Erläuterung: 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ wird unter Punkt „Ver- und 
Entsorgung“ wie folgt erweitert: 
„Der Löschwasserbedarf für den Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ berechnet sich 
gemäß dem Arbeitsblatt W 405 des Regelwerkes DVGW. Bei Wohngebäuden mit weniger als 3 
Geschossen ist demnach ein Löschwasserbedarf von 48 m³ / h bzw.800 l über einen Zeitraum von 
zwei Stunden bereitzustellen. Mit Schreiben vom 22. Juni 2011 haben die Stadtwerke Weißenfels 
bestätigt, dass der notwendige Löschwasserbedarf über das öffentliche Trinkwassernetz 
sichergestellt werden kann.“ 
Diese redaktionelle Anpassung hat weder Auswirkungen auf die Grundzüge der Planung, noch auf 
die Planaussage. Von einer erneuten Beteiligung wird aus diesen Gründen abgesehen. 
 

Sachverhalt 3.19: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung des Abwägungsergebnisses: 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen, da ein entsprechender Hinweis bereits in die 
Begründung zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ unter Punkt „Hinweise“ 
aufgenommen wurde. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 

Sachverhalt 3.20: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung des Abwägungsergebnisses: 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. Die geäußerten Hinweise des Straßenverkehrsamtes 
wurden bereits in die Begründung zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ vollumfänglich 
unter Punkt „Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung“ berücksichtigt. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 
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4. Stellungnahme der Regionalen Planungsgemeinschaft 
vom 01.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Regionale Planungsgemeinschaft abgegeben und wird 
vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
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5. Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie 
vom 15.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie abgegeben 
und wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 

5.1 
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5.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme des 
Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie vom 15.02.2012 

 

Sachverhalt 5.1: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen, da ein entsprechender Hinweis bereits in die 
Begründung zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ unter Punkt 4 „Hinweise“ 
aufgenommen wurde. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 
 
 



6. Stellungnahme des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd vom 05.03.2012 
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6. Stellungnahme des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd 
vom 05.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd  
abgegeben und wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 

6.1 



6. Stellungnahme des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd vom 05.03.2012 

 

   30 

Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
sachverständiger Abwägungsvorschlag, Beschlussvorlage zum 30.06.2016 
Planung: WENZEL & DREHMANN P_E_M GmbH, Weißenfels 

 

6.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme des 
Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd vom 05.03.2012 

Sachverhalt 6.1: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Begründung des Abwägungsergebnisses: 
 
Mit der geänderten Plankonzeption haben sich die Ausgangsbedingungen zur Bewertung des 
Sachverhaltes Nr. 6.1 grundlegend geändert. 
Die im Sachverhalt angesprochenen Belange werden im 2. Entwurf nicht mehr berührt. Daher genügt 
eine Kenntnisnahme. 
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7. Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergwesen vom 07.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesamt für Geologie und Bergwesen abgegeben und 
wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 



8. Stellungnahme des Landesamtes für Umweltschutz vom 06.03.2012 
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8. Stellungnahme des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt vom06.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt abgegeben 
und wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 
 
 



9. Stellungnahme des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation vom 27.02.2012 
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9. Stellungnahme des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
vom 27.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-
Anhalt abgegeben und wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 

9.1 

9.2 
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9.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme des 
Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt vom 27.02.2012 

 

Sachverhalt 9.1: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Das Aktenzeichen des abgeschlossenen Geo-kGk wurde auf der Planzeichnung (Teil A der Satzung) 
angebracht. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 

Sachverhalt 9.2: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im 2. Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Die im Plangebiet des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ aufgeführten 
Flurstücksbezeichnungen wurden auf ihre Richtigkeit überprüft und bei Bedarf angepasst. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 

 
 
 



10. Stellungnahme des Landesbetriebes Bau NL Süd vom 22.02.2012 
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10. Stellungnahme des Landesbetriebes Bau  Niederlassung Süd vom 22.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch den Landesbetrieb Bau Niederlassung Süd abgegeben und 
wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 
 



11. Stellungnahme der Deutschen Telekom vom 29.02.2012 
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11. Stellungnahme der Deutschen Telekom vom 29.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Deutsche Telekom abgegeben und wird vollumfänglich 
durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 

11.1 



11. Stellungnahme der Deutschen Telekom vom 29.02.2012 
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11.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme der 
Deutschen Telekom vom 29.02.2012 

 

Sachverhalt 12.1: 
 
Abwägungsvorschlag: 
 
technische Berücksichtigung 
(im Entwurf des Bebauungsplanes) 
 
Erläuterung: 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. Die geäußerten Hinweise der Deutschen Telekom 
wurden bereits in die Begründung zum Bebauungsplan „Wohngebiet Seumesiedlung“ unter Punkt 
„Ver- und Entsorgung“ vollumfänglich berücksichtigt. 
Eine Änderung / Präzisierung der vorliegenden Planung hinsichtlich des vorgetragenen SVs ist nicht 
erforderlich, da eine Reaktion bzw. Berücksichtigung bereits im 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
erfolgte. 
 
 



12. Stellungnahme der Verbundnetz Gas AG vom 21.02.2012 
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12. Stellungnahme der Verbundnetz Gas AG vom 21.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Verbundnetz Gas AG abgegeben und wird vollumfänglich 
durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 



13. Stellungnahme der 50Hertz Transmission GmbH vom 09.02.2012 
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13. Stellungnahme der 50Hertz Transmission GmbH vom 09.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die 50Hertz Transmission GmbH abgegeben und wird 
vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 
 



14. Stellungnahme der MITNETZ STROM mbH vom 17.04.2012 
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14. Stellungnahme der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ STROM) 
vom 17.04.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die MITNETZ STROM mbH abgegeben und wird vollumfänglich 
durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 



15. Stellungnahme der MITGAS GmbH vom 13.02.2012 
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15. Stellungnahme der MITGAS GmbH vom 13.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die MITGAS GmbH abgegeben und wird vollumfänglich durch 
die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

15.1 



15. Stellungnahme der MITGAS GmbH vom 13.02.2012 
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15.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme der MITGAS vom 13.02.2012 

 

Sachverhalt 15.1: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Erläuterung des Abwägungsergebnisses: 
 
In der Stellungnahme vom 20.06.2011 äußerte die MITGAS, dass deren Belange nicht berührt 
werden durch die Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“. 
 
 
 
 



16. Stellungnahme der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd vom 10.02.2012 
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16. Stellungnahme der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd vom 10.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd abgegeben und wird 
vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

16.1 



16. Stellungnahme der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd vom 10.02.2012 
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16. Stellungnahme der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd vom 10.02.2012 
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16.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme der Abfallwirtschaft 
Sachsen-Anhalt Süd vom 10.02.2012 

 

Sachverhalt 16.1: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Erläuterung des Abwägungsergebnisses: 
 
Die Stellungnahme der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd wurde mit Schreiben vom 17.03.2016 
aktualisiert noch einmal zum 2. Entwurf des Bebauungsplanes „Wohngebiet Seumesiedlung“ 
abgegeben. Die Abwägung der Sachverhalte findet unter den Punkten A-14.1 bis A-14.3 statt. Daher 
genügt an dieser Stelle eine Kenntnisnahme. 

 
 
 
 
 



17. Stellungnahme des Unterhaltungsverband ,,Mittlere Saale-Weiße Elster‘‘ vom 08.02.2012 
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17. Stellungnahme des Unterhaltungsverband ,,Mittlere Saale-Weiße Elster‘‘ vom 
08.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch den Unterhaltungsverband ,,Mittlere Saale-Weiße Elster‘‘ 
abgegeben und wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 
 



18. Stellungnahme der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 05.03.2012 
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18. Stellungnahme der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 05.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH abgegeben 
und wird vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 

18.1 



18. Stellungnahme der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 05.03.2012 
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18.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme der Servicegesellschaft 
Sachsen-Anhalt Süd mbH vom 05.03.2012 

 

Sachverhalt 18.1: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Erläuterung des Abwägungsergebnisses: 
 
Mit einer geänderten Plankonzeption haben sich die Ausgangsbedingungen zur Bewertung des 
Sachverhaltes Nr. 18.1 grundlegend geändert. 
Im Rahmen des zweiten Entwurfes wurde eine erneute Stellungnahme der Servicegesellschaft 
Sachsen-Anhalt Süd mbH am 21.03.2016 eingereicht. Die Abwägung dieser Sachverhalte findet 
unter Punkt A-11.1 statt. 
Daher genügt an dieser Stelle eine Kenntnisnahme. 

 
 
 



19. Stellungnahme der Wehrbereichsverwaltung Ost vom 28.02.2012 
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19. Stellungnahme der Wehrbereichsverwaltung Ost vom 28.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Wehrbereichsverwaltung Ost abgegeben und wird 
vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 



20. Stellungnahme der Stadt Braunsbedra vom 14.02.2012 
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20. Stellungnahme der Stadt Braunsbedra vom 14.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Braunsbedra abgegeben und wird vollumfänglich 
durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 



21. Stellungnahme der Stadt Leuna vom 10.02.2012 
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21. Stellungnahme der Stadt Leuna vom 10.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Leuna abgegeben und wird vollumfänglich durch die 
Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 
 



22. Stellungnahme der Stadt Bad Dürrenberg vom 08.02.2012 
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22. Stellungnahme der Stadt Bad Dürrenberg vom 08.02.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Stadt Bad Dürrenberg abgegeben und wird vollumfänglich 
durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 
 



23. Stellungnahme der Verbandsgemeinde Unstruttal vom 01.03.2012 
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23. Stellungnahme der Verbandsgemeinde Unstruttal vom 01.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Verbandsgemeinde Unstruttal abgegeben und wird 
vollumfänglich durch die Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 



24. Stellungnahme der Familie Beyer vom 05.03.2012 
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24. Stellungnahme der Familie Beyer vom 05.03.2012 

 
Folgende Stellungnahme wurde durch die Familie Beyer abgegeben und wird vollumfänglich durch die 
Stadt Weißenfels zur Kenntnis genommen: 
 

 

24.1 



24. Stellungnahme der Familie Beyer vom 05.03.2012 
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24.1 sachverständiger Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme der Familie Beyer vom 
05.03.2012 

 

Sachverhalt 24.1: 
 
sachverständiger Abwägungsvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Erläuterung des Abwägungsergebnisses: 
 
Mit der geänderten Plankonzeption haben sich die Ausgangsbedingungen zur Bewertung des 
Sachverhaltes Nr. 24.1 grundlegend geändert. 
Die im Sachverhalt angesprochene Zugänglichkeit, welche sich als Fußweg darstellt, ist nicht 
Bestandteil des Geltungsbereiches und wird somit durch den 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35 
„Wohngebiet Seumesiedlung“ nicht berührt. 
Daher genügt eine Kenntnisnahme. 

 


	Abwaegung_1.pdf
	Abwaegung_2.pdf

